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Inhalt: Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages, S. 569. — Bekanntm ach ung 
der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen 
Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 5 70. 


(Fr. 9797.) Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages. Vom 
23. Dezember 1895. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen gemäß Artikel 51 der Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 auf 
den 2 5 des Staatsminiſteriums, was folgt: 


Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und 
das Haus der Abgeordneten, werden auf den 15. Januar 1896 in Unſere Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. 

Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer Verordnung 


beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Neues Palais, den 23. Dezember 1895. 


(. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. v. Boetticher. Frhr. v. Berlepſch. Miquel. 
Thielen. Boſſe. Bronſart v. Schellendorff. Frhr. v. Marſchall. 
Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. Frhr. v. d. Recke. 
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Ausgegeben zu Berlin den 28. Dezember 1895. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 GGeſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


„ en 
Bekanntmachung. 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 31. Juli 1895, betreffend die Verleihung des 
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— 


— 


— 


Enteignungsrechts an die Elmshorn-Barmſtedter Eiſenbahn-Aktiengeſell— 
ſchaft zu Elmshorn zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des 
zum Bau und Betrieb einer Kleinbahn von Elmshorn nach Barmſtedt 
in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 42 S. 373, ausgegeben am 
31. Auguſt 1895, 

der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Oktober 1895, durch welchen der Gemeinde 
Canſtein das Recht verliehen worden iſt, das zur Anlage der geplanten 
neuen Waſſerleitung erforderliche Grundeigenthum im Wege der Ent- 
eignung zu erwerben oder, ſoweit dies ausreichend iſt, mit einer dauernden 
Beſchränkung zu belaſten, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Arnsberg Nr. 48 S. 677, ausgegeben am 30. November 1895; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 18. November 1895, betreffend die Ver⸗ 
leihung des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Namslau für 
die von ihm zu bauende Chauſſee von der Namslau-Oppelner Chauſſee 
bis an die Brieger Kreisgrenze bei Neuſorge, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 51 S. 653, ausgegeben am 
20. Dezember 1895; 

das Allerhöchſte Privilegium vom 18. November 1895 wegen Aus— 
fertigung auf den Inhaber lautender Obligationen der Provinz Hannover 
im Betrage von 15 000 000 Mark, durch das Amtsblatt für den 
Regierungsbezirk Hannover Nr. 52 S. 329, ausgegeben am 27. Dezember 
1895. b 


Redigirt im Buregu des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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